
FAQ zur neuen Studienordnung des Instituts für Deutsche
Sprache und Literatur II sow ie zu Übergangsregelungen

(S tand: 1. Juni 2008)

ALLGEMEIN

Fr age : Müs sen alle S tudie re nde n ihr Staatse xam en nach ne uer
Studieno rdn ung ablege n?
Studierende, die vor dem 1.10.2007 bereits eine Prüfung im Rahmen ihres Ersten
S taatsexamens abgelegt haben oder zu einer Prüfung im Rahmen ihres Ersten
S taatsexamens gemeldet w aren, legen diese und eventuelle w eitere Prüfungen im
Unterrichtsfach Deutsch nach der bisherigen Studienordnung (vom 05.12.2006) ab.
A lle anderen Studierenden müssen nach der neuen Studienordnung (vom 1.10.2007)
Examen machen.

(Dies gilt selbstverständlich nicht für Studierende, die ihr Lehramtsstudium vor dem
Wintersemester 2003/04 aufgenommen haben und noch nach der "ganz alten" LPO
von 1994/2000 Prüfung machen; vgl. die "Übergangsbestimmungen" in der LPO.)

Fr age : Is t e ine Um s chre ibu ng von Sche ine n o der Mod ulh e ften nö tig?
Eine Umschreibung ist nicht nötig. Ggf . müssen aber – v.a. im Studiengang
Sonderpädagogik mit Deutsch als 2. Fach – bisher erbrachten Leistungen im Zuge
der Modulabschlussbescheinigungen den neuen Modulen zugeordnet w erden
(Anerkennungen).

Fr age : We r nim m t Aner ken nun gen vo n Stud ien le is tun gen vor / we r s te llt
Mo dulabsch lus sbe sche inigun gen aus ?
Anerkennungen von Leistungen im Übergang von alter zu neuer Studienordnung
können von jedem Lehrenden vorgenommen w erden. Das beinhaltet dann auch die
Entscheidung, w elche Veranstaltungen für das betref fende Modul anerkannt w erden.

Modulabschlussbescheinigungen für das Grundstudium können von jedem
Lehrenden, Modulabschlussbescheinigungen für das Hauptstudium von jedem
Prüfungsberecht igten ausgestellt w erden.

Fr age : Wie is t be i d e r Aner ken nun g vo n Studienle is tung en in de r
Über gang sph ase zu ve rfahr en?
Alle Studienleistungen bis zum Sommersemester 2007 w erden großzügig anerkannt.
Ab Wintersemester 2007/08 müssen die Veranstaltungen jedoch so gew ählt w erden,
dass Sie den Anforderungen der jew eiligen S tudienordnung entsprechen, nach der
das Examen abgelegt w ird.
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HAUPTFACH

Prob lem : Im ne uen Au fbaum odul Fachdidaktik fehlen noch Scheine, die dafür
in d en be iden fachw isse nsch aftlich en Modu len 'zu vie l ' s ind .

Bei der Anerkennung w ird groß zügig verfahren.

Prob lem : Im ne uen Au fbaum odu l Fachdidak tik kann au fgru nd der bishe r
e rworbenen Sche ine keine Gle ichgewichtung von Literatur- und Sprachdidak tik
vo rge nom m en w e rde n, da de r Schw e rpu nk t bishe r nur aufSprach- ode r
L ite r aturd idak tik lag . Die m ündliche Prüfung soll jedoch zu gleichen Te ilen in
L ite r atur- und Sp rachd idak tik e rfo lge n.
Nach Wunsch der/des jew eiligen S tudierenden muss die mündliche Prüfung nicht
'gleichgew icht ig' sein, sondern kann einen Schw erpunkt auf einem der beiden
Bereiche haben. Nach Wunsch der/des Studierenden kann auch (entsprechend den
tatsächlich besuchten Veranstaltungen) stärker die Fachw issenschaf t berücksichtigt
w erden.

Prob lem : Im Rahm e n d er bis he r ige n Studieno rdn ung w ur den zu vie le
Vo rle sun gen b esucht, auch we il dies aufgrund der Kapazitätsproblem e in den
"Aus fü hru ngs bes timm ung en" exp lizi t em pfoh len w or den w ar.
Vorlesungen können als Seminarveranstaltung (mit Teilnahmenachw eis) anerkannt
w erden.

Fr age : Könn en die Ve rans taltungen des ehem aligenKurzmoduls "Geschichte
d es Le sen s und Schre ibe ns" au ch für das "Aufbaum od ul Fachd idak tik "
an ge r echn e t w e rde n ?

Fachlich einschlägige Veranstaltungen können für das Aufbaumodul Fachdidaktik
angerechnet w erden, je nach Schw erpunkt für/als Literaturdidakt ik oder
Sprachdidaktik (z.B . Vorlesung Wilkending: Geschichte des Deutschunterrichts
(= Literatur); Vorlesung Günther: Geschichte des Deutschunterrichts (= Sprache)).
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SONDERPÄDAGOGIK, DEUTSCH 2. FACH

Prob lem : Im ne uen Au fbaum odul Fachdidaktik fehlen noch Scheine, die dafür
in d en be iden fachw isse nsch aftlich en Modu len 'zu vie l ' s ind .

Bei der Anerkennung w ird groß zügig verfahren.

Prob lem : Im ne uen Au fbaum odu l Fachdidak tik kann au fgru nd der bishe r
e rworbenen Sche ine keine Gle ichgewichtung von Literatur- und Sprachdidak tik
vo rge nom m en w e rde n, da de r Schw e rpu nk t bishe r nur aufSprach- ode r
L ite r aturd idak tik lag . Die m ündliche Prüfung soll jedoch zu gleichen Te ilen in
L ite r atur- und Sp rachd idak tik e rfo lge n.
Nach Wunsch der/des jew eiligen S tudierenden muss die mündliche Prüfung nicht
'gleichgew icht ig' sein, sondern kann einen Schw erpunkt auf einem der beiden
Bereiche haben. Nach Wunsch der/des Studierenden kann auch (entsprechend den
tatsächlich besuchten Veranstaltungen) stärker die Fachw issenschaf t berücksichtigt
w erden.

Prob lem : Im Rahm e n d er bis he r ige n Studieno rdn ung w ur den zu vie le
Vo rle sun gen b esucht, auch we il dies aufgrund der Kapazitätsproblem e in den
"Aus fü hru ngs bes timm ung en" exp lizi t em pfoh len w or den w ar.
Vorlesungen können als Seminarveranstaltung (mit Teilnahmenachw eis) anerkannt
w erden.

Fr age : Könn en die Ve rans taltungen des ehem aligenKurzmoduls "Geschichte
d es Le sen s und Schre ibe ns" au ch für das "Aufbaum od ul Fachd idak tik "
an ge r echn e t w e rde n ?

Fachlich einschlägige Veranstaltungen können für das Aufbaumodul Fachdidaktik
angerechnet w erden, je nach Schw erpunkt für/als Literaturdidakt ik oder
Sprachdidaktik (z.B . Vorlesung Wilkending: Geschichte des Deutschunterrichts (=
Literatur), Vorlesung Günther: Geschichte des Deutschunterrichts (= Sprache)).

Prob lem :Im Wintersem ester 2007/08 wurden Verans taltungen be legt, die nicht
fü r das Studium nach der neuen Studienordnung gee igne t s ind (Sem inare aus
d em Didak tische n Grun dlagenstudium , Prosem inare ,die als Hauptsem inare
an e rk annt w erd en sol len , e tc.). Wie is t hie r zu ve r fahre n?
Bei der Anerkennung w ird groß zügig verfahren
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Prob lem : Das Zw ische npr üfun gsze ugn is is t b e re its vor handen bzw. das
Zw isch enprüfungszeugnis könnte nach bishe riger Studienordnung beantragt
w e rde n (Grun dvor les ung en s ind abs olvie rt). In we lche r Form werden die
b e id en Pr ose m inare 1, die nach neuer Studienordnung für das Grunds tudium
vo rge seh en s in d, 'nach geh olt' ?
Insgesamt müssen im Studiengang Sonderpädagogik mit Deutsch als 2. Fach in
jedem Fall 20 SWS studiert w erden. Deshalb müssen auch diejenigen Studierenden,
die bereits ein Zw ischenprüfungszeugnis haben, zw ei Veranstaltungen aus dem
neuen Grundstudium 'nachholen'.

Die beiden Veranstaltungen sollen in Form von Proseminaren 1 absolv iert w erden,
die beiden Teilnahmenachw eise können aber ersatzw eise auch im Proseminar 2
oder in einem Hauptseminar erw orben w erden. Obligatorisch ist, dass eine der
Veranstaltungen in der Fachw issenschaf t Sprachw issenschaf t und die andere in der
Fachw issenschaf t Literaturw issenschaf t absolv iert w ird.

Problem :Wo werden die be iden Verans taltungen aus dem Grunds tudium nach
n euer Studienordnung beim Auss te llen de r Modulabschlussbesche inigungen
fü r das Hau pts tudium verm erk t, wenn bere its ein Zw ischenprüfungszeugnis
n ach b ish e rige r Stu die nor dnu ng vorh ande n is t?
Die beiden Veranstaltungen w erden auf der Modulabschlussbescheinigung f ür das
fachw issenschaf t liche Modul vermerkt.

Fr age : Wir d m it d e r neu en Stud ien ord nun g d as Prak tikum auch im
Studieng ang So nde rpäd agog ik m i t Deuts ch als 2. Fach an das Aufbaum odul
Fach did ak tik ang ebu nde n?
Das Prakt ikum für Studierende im Studiengang Sonderpädagogik mit Deutsch als
2. Unterrichtsfach bleibt w eiterhin an der Heilpädagogischen Fakultät angesiedelt .

DIDAKTISCHESGRUNDLAGENSTUDIUM

Fr age : Is t fes tg e le gt, in w e lchem Modul die Staatsexam ensprüfung abgelegt
w e rde n m uss ?
Die Studierenden sind bei der Wahl ihres Prüfungsmoduls f rei.


